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VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser,

es ist wieder Zeit, Sie über alles Neue 
rund um unser Tierheim zu informieren. 

Viele Dinge ändern sich bekannterweise, wenn man 
sie mal aus einem anderen Blickwinkel sieht. 

Aus dem Grund haben wir diesmal nicht nur 
über die Tiere gesprochen, sondern sie selber 

zu Wort kommen lassen. 

Natürlich können Tiere nicht in unserer Sprache 
sprechen, deshalb ist es umso wichtiger, 

dass wir ihre Sprache zu verstehen lernen. 

Zu oft fehlt es am gegenseitigen Verstehen, 
warum viele Beziehungen zwischen Mensch 

und Tier scheitern.

Außerdem mussten viele Tiere in unserem neuen Stall 
untergebracht werden, bevor er noch ganz fertig ist. 

Aber lesen Sie selbst...

Ihre

 Katrin Hassanin Lisa Engraf
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Liebe Leser und Tierfreunde,

für den letzten Report des 
Jahres 2021 haben wir uns 
etwas Besonderes für die 
Tiervermittlung ausgedacht. 
Sammy, der Hund unserer 
geschätzten Kollegin, hat 
sich die Zeit für exklusive 
Interviews mit unseren Be-
wohnern genommen. 
Erfahren Sie hier was sich die Befragten für ihr neues 
Zuhause wünschen.

Sammy: Lara, drei Jahre jung, Staffordshire-Terrier. 

Du warst schon einmal in einem Report. Damals mit 

deinen Welpen. Wie ist es dir seitdem ergangen?

Lara:  Wie zu erwarten, fanden meine Welpen alle schnell 
ein Zuhause. Ich weiß, dass es ihnen gut geht, da die Pfl e-
ger die neuen Familien genau unter die Lupe genommen 
haben. Natürlich freue ich mich für meine Kleinen, wäre 
aber allmählich auch bereit den ollen Zwinger gegen ein 
liebevolles Zuhause einzutauschen. 

Woran glaubst du liegt es, dass deine Welpen so 

schnell vermittelt waren und du seit Februar wartest?

Lara: Wir alle wissen, dass sich Welpen in der Regel ohne 
Probleme in eine neue Umgebung integrieren lassen. 
Man kann ihnen alles beibringen was sie brauchen, um in 
der großen lauten Welt zurecht zu kommen. Wir Listen-

hunde haben es hier noch 
einmal besonders schwer, da 
wir genau beobachtet wer-
den. Ich denke, dass es vie-
le Leute abschreckt, einen 
Hund meines Schlages mit 
unbekannter Vorgeschich-
te zu adoptieren. Dabei bin 
ich nicht anders als andere 
Hunde. 

Verrätst du uns deine Stärken und Schwächen? 

Lara: Ich bin furchtbar un-
geduldig! Wenn ich weiß, 
dass es bald Futter gibt oder 
es zum Spazieren rausgeht, 
kann ich mich kaum hal-
ten. Ich kann mich auch nur 
schwer konzentrieren, wenn 
ich eine Fährte in der Nase 
habe. Dafür bin ich aber su-
per lieb mit Menschen und 
auch mit anderen Hunden. 
Kommt natürlich drauf an, wie 
mein Gegenüber zu mir ist. 
Ich liebe Spaziergänge und 
kuschel unheimlich gerne. 

Was wünschst du dir für dein neues Zuhause?

Lara: Ganz ehrlich? Da mein Leben schon unheimlich 
aufregend war, wünsche ich mir ein ruhiges Zuhause. 
Einen ruhigen Ort ohne viel Trubel an dem ich den Stress 
der letzten Jahre vergessen kann.

Vielen Dank Lara! Für die nächste Interviewpart-

nerin, habe ich mich in die „verbotene Zone“ be-

geben: Das Katzenhaus! Hier habe ich Mama Mietz 

getroffen, ca. 2 Jahre jung. Kannst du uns deine 

Geschichte erzählen? 

Mama Mietz: Klar! Ich hatte 
einen ziemlich aufregenden 
Start im Tierheim. Damals 
bin ich den Gerüchen gefolgt 
und schließlich hier auf dem 
Gelände rausgekommen. Da 
ich noch ein paar Kinder im 
Schlepptau hatte, wurde ich 
kurzerhand gesichert und 
ins Warme gebracht. 
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Gerüchten zufolge warst du dann wieder draußen. 

Stimmt das? 

Mama Mietz: Ja, ich fand das zwar ganz nett, dass sich 
die Pfl eger um mich gekümmert haben, aber ich selbst 
habe mich damals eher als Hofkatze gesehen. 

Das hat sich offenbar geändert. 

Mama Mietz: Ja. Spätestens nachdem ich mich verletzt 
hatte und mein hinteres rechtes Bein amputiert werden 
musste. Damit komme ich aber gut klar. Seitdem weiß 
ich auch, dass Menschen mir nichts Böses wollen. Im-
merhin haben sie mich gerettet. 

Durch das Handicap hast du sicher besondere Wün-

schen an dein neues Zuhause. Kannst du sie nennen? 

Mama Mietz: Ach, so viel ist das gar nicht. Ich suche le-
diglich eine Familie die mir die Zeit gibt, um mich in mei-
ner neuen Umgebung zurecht zu fi nden. Ich kann das gar 
nicht leiden, wenn man mich hetzt. Wenn noch ein netter 

Kater im Haus lebt, fände ich das auch nicht schlecht. 
Ansonsten wäre eine sichere Umgebung nicht schlecht. 
Immerhin bin ich nicht mehr so schnell wie früher. 

Danke Mama Mietz. Meine nächsten Interview-

partner sind für ihre langen Ohren bekannt. Lucky 

und Jacky, die beiden Kaninchendamen fi elen dem 
Klassiker zum Opfer. Erzählt mal.

Lucky: Meine Schwester und ich wurden von einer Fami-
lie als Geschenk für die Kinder gekauft.
Jacky: Ja, und als wir größer wurden als erwartet, war 
plötzlich kein Platz mehr für uns.

Das ist traurig. Da es auf Weihnachten zugeht, ist 

das Thema „Tiere als Geschenk“ auch für das Tier-

heim ein wichtiges Thema. Könnt ihr unseren Le-

sern eure Meinung dazu sagen?

Lucky: Wir Tiere sind Lebewesen! Wie ihr Menschen ha-
ben wir viele Ansprüche um glücklich zu sein. 
Jacky: Wir sind keine Sache, die auf Knopfdruck an und 
abgeschaltet werden kann, wenn wir gerade mal „nicht 
passen“. Informiert euch vorab bei eurem Tierheim. Ge-
rade wir Kaninchen wollen viel Platz zum Rennen und 
Springen. Nicht jeder kann das bieten oder – so traurig 
das kling – ist schlichtweg nicht bereit dazu.
Lucky: Sprecht mit euren Angehörigen vorab und sucht 
euch gemeinsam ein Tier aus.

Habt ihr noch einen Wunsch für euer neues Zuhause? 

Lucky: Ich würde sehr gerne mit meiner Schwester aus-
ziehen …
Jacky: Das geht aber auch 
einzeln zu einem kastrierten 
Böckchen.
Lucky: Hey, das …
Jacky: … derzeit leben wir in 
Außenhaltung mit viel Platz. 
Wir würden uns über ein 
großes Außengehege freuen.
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Aus unserem letzten Report

... konnten folgende 
Tiere ein tolles 
Zuhause fi nden: 

PRINZESS

Lucky: Eine freie Wohnungshaltung geht aber auch in 
Ordnung. 

Danke ihr beiden. Ich drücke euch allen ganz fest 

die Dau … ich meine Pfoten. 

Ich selbst kam als Abgabehund ins Tierheim und muss 
zugeben, dass ich am Anfang auch noch mit meinen 
„Baustellen“ zu kämpfen hatte. Aber wie man sieht, fi n-
det hier jeder irgendwann sein Für-Immer-Zuhause. In-
zwischen weiß ich das.

Mein neues Frauchen hätte zu Beginn sicher auch nicht 
gedacht, dass sie mich eines Tages mit nach Hause neh-
men würde. Aber das Tierheim hat schon viele unvorher-
gesehene Bindungen fürs Leben geschaffen.

Ich danke euch für eure Zeit! 

Bis zum nächsten Mal! 

Euer Sammy! 

Gefi ederte Bewohner suchen neue Unterkunft
Wir haben mehrere Hühner verschiedener Rassen sowie 
Warzenenten aus einer schlimmen Haltung bekommen. Sie 
suchen ein neues Zuhause in artgerechter Haltung. 
Bisher können wir sicher sagen, dass vier Hähne dabei sind 
und zwei Erpel.
Für weitere Infos senden Sie uns eine Anfrage – gerne auch 
schon mit Bildern Ihrer Unterbringung.
Die Hühner vermitteln wir mindestens mit einem Hahn zu-
sammen oder zu einer bestehenden Gruppe dazu. 

Besondere Exoten suchen neues Zuhause

Fünf Reptilien bewohnen derzeit unseren Reptilienraum. 
Darunter drei Kornnattern und zwei Dornschwanzagamen. 
Die Dornschwanzagamen kamen als Fundtiere zu uns. 
Wir suchen ein neues Zuhause für die besonderen Tiere. 
Derzeit sitzen sie zusammen und vertragen sich gut. 
Die Schlangen wurden an uns übereignet. Auch für sie 
suchen wir Halter, die sich mit deren besonderen An-
sprüchen auskennen. Senden Sie uns gerne Bilder ihrer 
Unterkunft zu. Für weitere Fragen stehen wir selbstver-
ständlich zur Verfügung.



- 10 - - 11 -

52auf einen Streich
Eigentlich wollten wir unseren neuen Stall zusammen mit 
unseren Pferden einweihen. Aber meistens kommt es ja be-
kanntlich anders als man denkt.

Mitte Oktober ereilte uns ein Hilferuf von unserem zuständi-
gen Veterinäramt, welches dringend Hilfe bei einer größeren 
Beschlagnahmung aus einem Privathaushalt benötigte.

Zwei unserer Mitarbeiter fi ngen über zwei Stunden in einem 
Wohnhaus und dem dazugehörigem Grundstück 38 Tiere ein 
– darunter Hunde, Katzen, Wachteln, Hühner, Warzenenten, 
Kaninchen und Kanarienvögel.

Leider konnten wir an diesem Tag nicht alle Tiere mitnehmen 
und so folgten einige Tage später nochmal 14 Tiere.

Die Kaninchen, Hühner und Enten bewohnen demzufolge 
momentan unsere Pferdeboxen und erholen sich langsam 
von dem ganzen Stress.

Futterspenden für Hühner und Enten nehmen wir momentan 
sehr gerne entgegen oder Sie können natürlich eine Paten-
schaft für eines der Tiere übernehmen.

Wenn Sie sich vorstellen können, einem oder mehreren 
Schützlingen ein neues Zuhause zu bieten, können Sie sich 
gerne bei uns telefonisch unter 06252 72637 oder per Email                                        
(info@tierheim-heppenheim.de) melden.



&
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Baumpfl anzaktion 2022 

Neuer Hundespielplatz

Für das Baumpfl anzprojekt im 
Februar 2022 brauchen wir Ihre Hilfe:

10–12 Bäume (sollen im Februar 2022 

gepfl anzt werden):
Apfel (Berlepsch, Speierling), Walnuss, 

Quitte, Linde, Eberesche, Kupferfelsenbirne, 
Weide, Mandel, Brunus Nigra, Holunder …

... und eine 50 Meter lange Hecke, 
bestehend aus Hainbuche, Schwarzdorn, 

Weißdorn, Essigrose, Haselnuss 
soll außerdem entstehen.

Für den Hundespielplatz werden 
Zaunelemente montiert…

Jede Spende hilft!!!

Spendenkonto 

Tierschutzverein Heppenheim u. U. e.V.

Projekte 2022
IBAN: DE 03 5089 0000 0010 1059 00
Volksbank Darmstadt-Südhessen eG

Quitte, Linde, Eberesche, Kupferfelsenbirne, 

Koppel 

(variabel)

äume
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Happy End für Tommy
Vielleicht kann sich noch der ein oder andere an unseren 
weißen Lockenkopf Tommy erinnern. Der ältere Herr war 
sehr eigen was seine Auswahl an Personen anging, die er 
gerne in seinem engeren Kreis haben wollte. Das machte 
natürlich eine Vermittlung nicht so einfach. Nach etlichen 
Monaten, die er bei uns verbracht hat, kam aber endlich 
die eine Person, mit der er liebend gerne nach Hause gehen 
wollte.

Tommys ehemalige Gassi Geherin hat ihn vor kurzem in 
seinem neuen Zuhause besucht und hat uns ein wenig be-
richtet:

Meine (Gassi-) Zeit mit Tommy. 

1 1/2 Jahre durfte ich mit Tommy Gassi gehen. Wir waren 
ein tolles Team und hatten eine wunderbare Zeit mitein-
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ander. Ein liebenswerter kleiner Kerl, der auch manchmal 
seinen Dickkopf zeigte. Aber trotzdem hatte er Spaß auf 
seinen langen Gassirunden und war bekannt und beliebt bei 
den Leuten, denen wir begegneten. 

Im Februar endlich sollte für Tommy ein neuer Abschnitt in 
seinem Hundeleben beginnen. Ein älterer Herr sah ihn und 
beide waren sich sofort sympathisch. Für mich ein Moment 
mit einem lachenden und einem weinenden Auge! 

Jetzt durfte ich Tommy in seinem neuen Zuhause besuchen. 
Er lief mir sofort freudig entgegen (also hatte er mich nicht 
vergessen!) und ich spürte, es geht ihm sehr gut und er 
fühlt sich dort sehr, sehr wohl. Die Bilder sprechen für sich. 

Es tut gut zu wissen, dass sich das Warten auf den „Richti-
gen“ gelohnt hat und er noch schöne Jahre in seiner neuen 
Umgebung verbringen kann. 

Das wünschen wir uns für alle Tiere aus dem Tierheim.
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Igel Spezial
Im Oktober durften wir endlich wieder, nach langer Zeit, eine 
Schulklasse bei uns im Tierheim begrüßen.
Die Senfkornschule aus Bensheim hatte sich für unser „Igel 
Spezial“ angemeldet. 17 Kinder der 1. und 2. Klasse mit 
ihren beiden Lehrerinnen.
Nach langer Zeit war wieder Leben in unserem Pfotencafé. 
Nach etwas Theorie ging es dann, aufgeteilt in zwei Grup-
pen, zur Igelstation. Für alle Kinder immer wieder ein be-
sonderes Erlebnis.
Zum Abschluss gab es dann noch einen kleinen Rundgang 
über das Tierheimgelände.
Ein schöner Vormittag in unserem Tierheim, für die Kinder 
und für uns.

Tierheim Umzäunung
Endlich konnte auch ein weiteres, lang geplantes Projekt ab-
geschlossen werden. 
Unser Tierheim wurde endlich komplett umzäunt, sodass un-
sere Tiere sowie die Gebäude nachts gut geschützt sind.
Dank der schnellen und sauberen Arbeit einer regionalen Fir-
ma konnte das Projekt innerhalb von wenigen Wochen um-
gesetzt werden.
Nun ist auch dieser Teil fertiggestellt und wir freuen uns auf 
Ihren Besuch bei unserem ersten Fest im neuen Jahr 2022. 
Bei einem Rundgang können Sie sich dann selbst ein Bild von 
den Erweiterungen machen.
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Die Tierheimjugend 
Heppenheim während 

der Corona-Zeit
Es ist über 1 ½  Jahr her, wo wir uns noch mit unseren Kids 
ungezwungen und in regelmäßiger Runde getroffen haben. 
Dann kam Corona und hat wie überall alles auf den Kopf 
gestellt. Nach der 1. Coronawelle hatten wir, zumindest über 
den Sommer, die Möglichkeit wieder Gruppenstunden anzu-
bieten bevor die 2. Coronawelle uns alle wieder in den Lock-
down trieb.

Um der aktuellen Lage gerecht zu werden, hatten wir un-
sere Gruppenstunden so geplant, dass die Aktivitäten fast 
ausschließlich im Außenbereich des Tierheims stattfanden. 
Der Vorplatz unseres Pfotencafés wandelten wir kurzer 
Hand in unseren Freiluftgruppenraum um. Wir wurden krea-
tiv, bastelten Katzenspielzeug und bepfl anzten das neue 
Schildkrötenaußengehege oder wir erarbeiteten die Bedürf-
nisse und Gefahren von / für Igel mit einer Fotostrecke.
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Während des 2. Lockdowns machten wir uns Gedanken, ob 
wir unsere Gruppenstunden evtl. in digitaler Form anbieten 
sollten. Nach Rücksprache mit den Eltern und dem Abwä-
gen aller Fakten entschieden wir uns dagegen, da durch 
das Homeschooling die Kids bereits viel Zeit vor dem PC 
verbrachten. 

So freuten wir uns riesig, als wir nach der letzten Gruppen-
stunde im vergangenen Oktober, im Juli wieder in den Start-
löchern für unsere Jugendgruppe stehen konnten. Bevor die 
Arbeit mit den Kindern losging, gingen uns viele Gedanken 

ausschließlich im Außenbereich des Tierheims stattfanden. 
Der Vorplatz unseres Pfotencafés wandelten wir kurzer 
Hand in unseren Freiluftgruppenraum um. Wir wurden krea-

Schildkrötenaußengehege oder wir erarbeiteten die Bedürf-
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um. Was ist überhaupt möglich in den Gruppenstunden an-
zubieten, was den gesetzlichen Vorschriften entspricht? Wie 
genau sollte unser Hygienekonzept aussehen und die wich-
tigste Frage: kommen überhaupt unsere Kids wieder? Wir 
stehen im regen Kontakt zu anderen Gruppenleitern und 
viele haben den Kontakt zu ihrer bestandenen Gruppe nicht 
aufrechterhalten können. Wir Gruppenleiter stellten mit Er-
staunen und großer Freude fest, dass ein ungebrochenes 
Interesse an unserer Kinder- und Jugendgruppe besteht und 
wir auch viele neue Gesichter in der ersten Gruppenstunde 
dabeihatten.

Da sich viele neue Kids angemeldet hatten, ging die erste 
Gruppenstunde mit einer Rallye los, damit alle das Außenge-
ländes und die Veränderungen, wie z.B. unsere Ponys Mona 
und Funny, kennen lernen konnten. Um die Begeisterung und 
den Elan der Kids in Aktionen für die Tierheimbewohner um-
zusetzen, bastelten wir Futterketten und Heu-Leckerli-Säck-
chen für unsere Kaninchen und Meerschweinchen.

In der darauffolgenden Gruppenstunde stand der Hund im 
Mittelpunkt. Dazu passend hatten wir „Benny“ zu Besuch, 
einer unserer ehemaligen Tierheimbewohner, der sich riesig 
über Streicheleinheiten und Spielrunden mit den Kids freute. 
Es sollte aber nicht nur der Spaß im Mittelpunkt stehen. So 
sprachen wir über die Körpersprache des Hundes und wie 
man sich bei Begegnungen mit einem Hund verhalten sollte. 
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Anstatt 
Blumen.

In diesem Jahr sind liebe Menschen von uns gegangen, derer 
wir in diesen Tagen gedenken. Bedanken möchten wir bei 
ihren Angehörigen und Freunden, die den Wunsch der Ver-
storbenen umgesetzt haben und eine Spende an das Tier-
heim Heppenheim entrichtet haben. Vielen Dank!

Für die nächsten Monate haben wir uns bereits ein span-
nendes Programm überlegt, das über die Anlage einer 
Benjeshecke, Vorlesestunde für Katzen, der Bau von Igel - 
Behausungen bis hin zu Upcycling und Nachhaltigkeit geht 
und wir hoffen, dass es zu keinen weiteren Zwangspausen 
bei den Gruppenstunden kommt.

Bis dahin freuen wir uns immer über neue Gesich-

ter in der Gruppenstunde. Die Gruppe steht offen für 

Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 16 Jahren 

und wir treffen uns immer am 1. Samstag im Monat. 

Nähere Informationen sind auf unserer Homepage zu finden 
(www.tierheim-heppenheim.de), in der Rubrik „Über uns / 
Jugendgruppe“.
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